






ADFC Frankfurt 

K'ölner Teller: Zuschriften 

Bisher kamen 17 Zuschriften. lnsgesall\t äußerten sich 19 Perso­
nen. Dankeschön! 
Vielleicht wird frankfurt aktuell die Briefe in der näc_hsten Ausgabe 
abdrucken. Wir wollen aber erstmal abwarten, was noch kommt. 
Die Menge ist auch ein Problem: Das werden schon ein paar Seit-
chen. 

. Vorläufige Auswertung 

PRO Teller TEILS-TEILS CONTRA 

4 4 11 

· Diese grobschlächtige Zuordnung
wird den zum Teil sehr differen­
zierten Kommentaren kaum ge­
recht.

Folgende Äußerungen springen ins
Auge:

• Das Problem des Vorbeifahrens
(zugeparkte oder zu schmale Tel­
lerpforte) wird besonders häufig
erörtert.

• Die CONTRA-Leute halten den
Teller für ein unvertretbares Sich­
erheitsproblem. Worauf einige aus­
drücklich hinweisen: auch für den
Motorradverkehr.

• Eine Zuschrift berichtet, daß Au­
tofahrer wegen der Teller auf den
Gehweg ausweichen!

• Zwei neue Unfälle sind
mentiert. Ein Radfahrer
Glück, eine Fußgängerin
Glück (Krankenhaus).

doku­
hatte 

kein 

• Von weiteren Unfallopfern ist
die Rede (bin noch nicht zum Re­
cherchieren gekommen).

Mehrere Leute weisen darauf hin, 
daß mein Vorstoß in Sachen 'Köl­
ner Teller' als grundsätzliche Ab­
lehnung von verkehrsberuhigenden 
Baumaßnahmen verstanden wer­
den kann. 

Also: 

, Verkehrsberuhigung muß• sein. 
Unterstützende bauliche Maß­
nahmen sind notwendig. 
Das ist im ADFC unumstritten. 

Ziel der Teller-Kritik ist: 

•. Abwägung Zwischen den vielen 
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Alternativen - Teller, diverse Kis­
sen, Schwellen, Asphalt, Beton, 

· Gummi usw.

• Der Preis ist nicht das
wichtigste Kriterium. Die
Verkehrssicherheit für den Rad-,
Fuß-· und Motorradverkehr ist ein
wichtiger Aspekt - der bisher

· off.enbar nicht ernst genommen
wurde.

• Sachbezogene Diskussion. Der
Wahlkampf ist ja Gottseidank vor-

. bei. Verwaltung und Politik sollten 
sich endlich zum vielbeschwore­
nen Dialog mit den Bürgerinnen 
herbeilassen. 

Stand der Dinge 

Die verkehrspolitischen Sprecher-
1 nnen der bisherigen und zukünfti­
gen Regierungsparteien sind 
grundsätzlich zu einem Dialog be­
reit. 

Aber wann? - Bisher war Wahl­
kampf, und ·nun laufen Koalitions­
verhandlungen. Man/trau hat für 
die Erörterung der , Kölner Teller · 
(noch) keine Zeit. Vielleicht ist das 
Anliegen (noch) nicht wichtig 
geriug? 

Müssen wir wirklich erst abwar­
ten, bis jemand bei einem Teller-· 
sturz ausnahmsweise kein Glück 
hat? 

Falls es zu Gesprächen kommt, 
wer möchte mitwirken? Ruft mich 
an: Tel. 44 99 42. 

Stellungnahmen vom Bundesver­

band Deutscher Motorradfahrer 

und dem Institut für Zweiradsich­

erheit stehen noch aus. 

Ansonsten kommt bitte zum 
Teller-Praxistest am 16.April -
siehe Kasten Seite 1 . · 

rainer 

Auf dem Dach nach 

Frankreich 

Wer kennt nicht das Problem des 
grenzüberschreitenden Fahrrad­
transportes. Da die einzelnen 
Bahngesellschaften nicht in der La­
ge sind dieses Thema befriedigend 
zu lösen, gibt es seit 1989 den 
ADFC-Fahrradbus, 

Eine geniale Idee! ! ! 

Während mensch in einem mit 
Schlafsesseln ausgestatteten 
Nichtraucherbus über Nacht gen 
Frankreich kutschiert wird, träu­
men die eigenen Räder auf dem 
Dach des Busses von den vor 
ihnen liegenden, erlebnisreichen 
Kilometern. 

Es werden zwei Routen von 
Deutschland aus nach Frankreich 
angeboten: 

1. Die französische Atlantikküste

Von Osnabrück über Köln und 
Tours geht's nach Bordeaux. Die 
Route eignet sich als Zubringer für 
Radtouren entlang der Loire, an 
der Atlantikküste Südfrankreichs, 
in den Pyrenäen und in Spanien. 
Hinfahrt ist Freitags, Rückfahrt 
Samstags. 

2. Die französische Mittelm88r­

küste

Von Osnabrück über Dortmund, 
Frankfurt, Lyon und Nimes nach 
Perpignan. Mit �ieser Route er­
schließen sich einem die Urlaubs­
gebiete Burgund, Provence, fran­
zösische Mittelmeerküste, östliche 
Pyrenäen und Spanien. Hinfahrt 
am Dienstag und Rückfahrt Mitt­
wochs. 

Reiseveranstalter ist "Natours", 
Anmeldungen und Informationen 
über 

Velomobil GmbH 
Postfach 10 77 44 
2800 Bremen 1 
Tel: 0421 / 70 34· 10 

Die einfache ·Fahrt kostet 200,­
pM, Hin- und Rückfahrt 380,- DM. 
Mitnahme eines Tandems oder Lie­
gerades ist nach vorheriger Ab­
sprache möglich. 
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Termine Termine Termine Termine Termine 

Mo. 29. März Technik-Stammtisch 
ab 1815 Uhr, Kneipe "Horizont", 
Friedberger Landstr. /Ecke Egenolffstr. 

Mo. 29. März Mit�,liederversainmlung des ADFC Frankfurt
193 Uhr, Bürgertreff Philanthropin, Hebelstr. 17, 
Clubraum 1 

Mi. 7. April 

Mi. 21 . April 

Mo. 26. April 

Mi. 5. Mai 

Mo. 10 Mai 

ADFC-Stammtisch 
ab 1930 Uhr, Kneipe "Gilde-Stuben", Bleichstr. 38 a 

Aktiventreff des ADFC Frankfurt 
193o Uhr, Geschäftsstelle 

Technik-Stammtisch 
ab 1_815 Uhr, Kneipe "Horizont" 

ADFC-Stammtisch 
ab. 1930 Uhr, Kneipe "Gilde-Stuben", Bleichstr .. 3_8 a 

Technik-Stammtisch 
ab 1815 Uhr, Kneipe "Horizont" 

Die Termine der Bastelkurse finden Sie auf Seite 3. 

Arbeitsgruppen 

Sa. 3. April 

Mo. 5. April 

Mo. 19. April 

Mo. 19. April 

Mo. 8. Mai 

Touren 

So. 4. April 

So.25. April 

So. 2. Mai 

So. 9. Mai 

Mi. 12. Mai 

Frauengruppe 
15oo Uhr, Ort bitte tel. erfragen 

Redaktionsteam frankfurt aktuell

193o Uhr, Geschäftsstelle 

Redaktionsteam frankfurt aktuell

1930 Uhr, Geschäftsstell� 

Verkehr.s-AG 
1930 Uhr, Geschäftsstelle 

. Frauengruppe 
15oo Uhr, Ort bitte tel. erfragen 

Die Kelten auf dem Kapellenberg, ** 

10°0 Uhr Römerberg 

Limestour zum Wachtposten Einsiedel, * * * •
1 ooo Uhr Römerberg 

Wer kommt mit nach Okarben?, **

1 ooo Uhr Römerberg 

Nach Limburg an der Lahn, * * * * 
848 Uhr Hbf, S 2 nach Niedernhausen, 920 Uhr 
Bahnhof Niedernhausen 

Kleine Lohrbergumrundung, Feierabendtour, **

1 830 Uhr Hauptfriedhof Eckenheimer Landstraße 

•, • •, • • •, • • • •: . Bei Touren entspricht die Anzahl der Sterne dem 
Schwierigkeitsgrad. Weitergehende Hinweise zu den Touren 

finden Sie in unserem Tourenprogramm. 

ADFC Frankfurt 

Die aktuelle Meinung 

zum Thema GrünGürtel 

So attraktiv der Frankfurter Grün­
gürtel für Radfahrer sein mag, so 

. sehr muß man sich dennoch über 
seinen provinziellen Touch wun- · 
dern. Die Stadt Frankfurt hat sich 
mehrere eigene Wegweiser-De­
signs geleistet. Alleine jenes für 
den Grüngürtel dürfte nach fach­
·gemäßer Vermutung über 
15.000 DM gekostet haben.- Und 
all dies, damit sich der Radfahrer 
mit dem Grüngürtel identifiziert! 
Radfahrer ·mogen ja ihre Eigenar­
ten haben, aber daß sie den Grün· 
gürtel(radweg) nun 'bei anders ge­
stylter, aber eindeutiger Beschilde­
rung gemieden hätten, wer würde 
das ernsthaft glauben. Das in 
deutschen landen immer mehr 
etablierte WeP,weiserschild (weiß, 
Fahrradsymbol und Rahmen grün, 
Wegweisung ·im Baukastensystem) 
hätte nicht geschadet. und hätte 
Steuergelder gespart, seien es Ent­
wicklungs- oder Materialkosten. 
Immerhin ist Tom Koenigs Fahr­
Bunt-Konkurrenz zum FVV mehr­
farbig. Sicher gibt es kein amtli­
ches Wegweisungsschild für 
selbstständige Radverkehrsanla­
gen. Aber in Nordrhein-Westfalen 
wird der "Standard Wegweiser" 
seit 198l propagiert (Verkehrssi­
cherheitsp,rogramm), in Gießen hat . 
sich auf dessen Basis ein hervorra­
gendes·· Leitsystem entwickelt. 
Dem Natur- und Landschaftsschüt­
zer graut es bei dem Gedanken, 
was passiert, wenn sich das 
Frankfurter Design, die Buch­
schlag-Sprendlinger Phantasie-Ta­
feln, die Bischofsheimer Erlangen­
Imitate und viele mehr zu über­
schneiden beginnen. Und keiner 
würde darauf wetten, daß sich 
Bad Homburg durchsetzen könnte, 
das sich am Standard (vgl. auch 
AusarbeittJng HUK Verband ·1981) 
orientierte. Dazu war der Frankfur­
ter Fahrrad-Zirkus zu teuer. Globa­
les Denken, Schilderwald aus­
misten, Landschaftsschutz? Was 
schert mich mein Geschwätz von 
gestern! 

Tilman Kluge 
Kommentar von Harald Braune­
well, für den ADFC Frankfurt am 
GrünGürtelprojekt beteiligt: 
Wer hat sich im Planungsstadium 
dezidierter gegen die Beschilde-

• rung ausgesprochen als der ADFC 
Frankfurt???- Wenigstens haben 
wir erreicht, daß die Schriftgröße
radfahrergerecht wurde ein 
Kompromiß!!!
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ADFC Frankfurt 

Vom ADFC - Bundesverband: 

Verkehrs-Sanierungsges�tz an den Bundestag 
Umweltgerechter Verkehr statt weiterer Straßenbau für den motorisierten Verkehr. So lassen sich 
die mit dem Verkehrs-Sanierungsgesetz (VSanG) angestrebten Ziele zusammenfassen. Im Januar hat­
te sich der ADFC-Bundesverband mit dieser Gesetzesinitiative iln die Fraktionen des Bundestages
gewandt. 

· · · 

Drastisch zunehmender Kraftfahr­
zeugverkehr, Verkehrsemmisionen, 
die durcti gesetzgeberische Maß­
nahmen (BlmSchG, TA-Luft etc.) 
längst nicht mehr kompensiert 
werden, allenthalben Verkehrs­
stauungen und schließlich uner­
trägliche Unfallziffern: das sind die 
Kennzeichen für die unhaltbaren 
Zustände auf den Straßen. Der 
vielzitierte, befürchtete Verkehrsin­
farkt scheint unvermeidbar zu 
sein. Vo'r diesem Hinternrund tut 
eine seit langem überfällige Umori­
entierung, eine Abkehr von .der
bisherigen,· irrlichternden Verkehrs­
politik not. 

Der Bundesverband hat mit dem 
Ziel der grundlegenden Sanierung 
des Verkehrs einen Gesetzentwurf 
als Ergänzung zu dem bereits exis­
tierenden Fernstraßen-Gesetz 
(FStrG) und dem Gemeindever­
kehrs-Finanzierungsgesetz (GVFG) 
vorgelegt. Auf der Grundlage des 
VSanG soll der Bund den Ländern 
Finanzhilfen für Investitionen ge­
währen, die zu einer 

• Verkehsvermeidung,

• Verkehr�beruhigung und

• Verkehrsverlagerung

führen. Dies könne, so heißt es in 
einer Begründung, aufkommens- · 
neutrai durch Übertragung von er­
fahrungs�emäß dem FStrG und 

dem GVFG zugedachten Förder­
mitteln auf das VSanG finanziert 
werden. 

Mit dem VSanG wird dem Radver­
kehr erstmals eine zentrale Stel-. lung eingeräumt. Das Gesetz 
nennt explizit neben dem Fuß­
gängerverkehr den fließenden 
(Maßnahmen: Lichtsignale, Ver­
kehrsleitsysteme u.ä.) wie den ru­
he91den Radverkehr (Maßnahmen: 
Abstellanlagen, Serviceeinrich­
tungen u.ä.) als bevorzugten Nutz­
nießer der Fördermaßnahmen. 
Damit soll zulasten des motorisier-

. ten Verkehrs und selbstverständ­
lich unter Berücksichtigung von Si-

. cherheitsaspekten und den allge­
meinen Mobilitätsbelangen anderer 
die Lücke zwischen notwendiger 
und tatsächlicher· Verkehrspolitik 
geschlossen werden. Dies er­
scheint umso. dringender, als mit 
der seit den - fünfziger. Jahren 
durch das FStrG bekanntlich äu­
ßerst erfolgreichen Förderung des 
Autoverkehrs und - auf Basis des 
GVFG - seit Ende der sechziger 
Jahre mit dem kommunalen Stra­
ßenbau und der U-Bahn-Förderung 
die Verkehrspolitik in eine Sack­
gasse geraten ist. 

Die Wunschvorstellung, wie in den 
Niederlanden einen Masterplän 
Fahrrad zu realisieren , wird mit 
VSanG sicher nicht ·erfüllt. Aber 
die Vorraussetzungen für die fi­
nanzielle Basis werden geschaffen. 

Und: Die Erfahrungen in der west­
fälischen . Metropole Münster zei­
gen, daß bei fahrradfreundlicher 
Infrastruktur das Fahrrad für Ent­
fernungen bis zu sechs Kilometern 
längst zum bevorzugten Verkehrs­
mittel geworden · ist. Mancherorts 
mag dies als zunächst unerreich­
bar fern liegendes Ziel erscheinen, 
aber das VSanG kann zur Realisie­
rung das Mittel zum Zweck wer­
den. 

mdo 

Anzeige 

zu verkaufen: 

Cannondale Mountain Bike 

Modell SM 2000, 51 cm 
ganz neu .- nie gebraucht 
Ritchey Megabite 2.1 Reifen 
Chinook Original Felgen 

"Turbo Racing" Sattel 
. 

DM 2.000,-

Tel: 069-599918 

AUNENDECKEN KOPFKISSEN BETTWÄSCHE und MATRATZEN LATTENROSTE SCHLAFMOBE 

Ob Standard- cx:ler Obergröße - angemessener Daunen-Kantort ITllß nicht teuer sein, z.B . 

-dormiCIEL

Weiße S'l'ffi-DA 
. .. 

Original DOCKE 
VIER­

JAHRES­

ZEITEN 

Dll) .... 
500t700g 80Gew.-\ ��lOOlg 

D a u n e n 135x200 IM 245,- • • • • 155:xD> IM 340, -

"der himmlische Schlaf" Inh. Wilfr. Fleis•chmann 
das andere Bettengeschäft in· Frankfurt�Ginnheim 

Tel. 069/521945 
und 53 32 53 0 

NVERBINDLICHEN BERATUNGSTERMIN VEREINBAREN oder PREISLISTE ANFORDE 
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.ADFC Frankfurt 

Leserbrief: 

Herausgeberin: Stadt Frankfurt c;,m Main, 
Dezernat für Umwelt, Energie und 
Brandschutz, 1992 
Redaktion: Dagmar Beckmann unter 
Mitarbeit von'fngrid Droflo 
Projektgrundlogen: GrünGürtel-Projektbüra, 
Umweltamt 

�OFc 

• 
Allgemeiner 
Deutscher· 
Fahrrad-Club 

Racffahren könnte noch 

schöner sein ..• 

... wenn im Straßenverkehr Radfahrerinnen und 
Radfahrer zumindest als gleichberechtigte Po11-
ner anerkannt wären.-

. Deswegen setzt sich der 
· ADFC FNHlkfurl ein

• für eine umweftgerechte und rnenschengemöße 
Verkehrspolitik, die konsequent das Radfahren 
fördert 

•·für sichere und gut zu befahrende Radverkehrs­
anlogen und Rodvencehrsnetze in Frankfurt und 
Umgebung, 

• für ein besseres Angebot bei ·der kombinierten 
Nutzung Yon f,ahrrod und FW, 

• für besseren Schutz gegen Fohrroddiebstahl, 
wie diebstahlsichere Abstellanlagen und be­
wachte Fohrrodslolionen. 

Wenn Sie mehr über den ADFC und seine Arbeit 
in fronkfurt wi$$8n möchten, dann besuchen Sie 
uns doch einfach in unserer Geschäftsstelle oder 
schreiben uns: 

. ADFC Frankfurt am Main 
Eckenheimer Landstraße 57 b 
6000 Frankfurt 1 
Telefon: 069/59 00 56 
Öffnungszeiten: 
Mo·Fr: 17.15-19.00 
5a: 11.00-13.30 
Außerhalb Fronklum gibt es Ortsgruppen in 
Offenbach, Kronberg und Bad Vilbel.· 

Fitneßdrink 

Damit wir nach einer schönen 
Radtour auch schnell wieder fit 
werden, hier mal etwas anderes: 

Ein Fitneßgetränk, das nicht aus 
der Konserve stammt oder findige 
Geschäftsleute nur noch reicher 
macht. Es schmeckt nicht nur gut, 
sondern· gibt uns genügend 
Mineralstoffe und Flüssigkeit 
wieder zurück. 

Nach dem Motto ... man/trau neh­
me ... 

12 frankfurt aktuell 03 +04/93 

Zum Grüngürtelplan 

Beim ersten Lesen verstehe 'ich die 
zweite Textzeile wohl etwas 
miss(?): Ist dort etwa die Rede 
von , einer Zeit, in der das Rad­
fahren erst dann schöner wäre, 
wenn die Gleichberechtigung zwi­
schen "Radfahrerinnen und Rad­
fahrern" hergestellt wäre? 

Wohl kaum, aber hier zeigt · sich 
wieder mal, welch lächerliche Miß­
verständnisse bei derart seichtem 
Rumgesülze auftreten können. Wo 
zuerst wortgewaltig Ausgrenzung 
vermieden werden soll um .. diese 
wenigen Worte später wieder mit 
dem Begriff "Partner" aufz1.meh-
men? 

Ist Euch bei der Benutzung des 
"Stolper-l's" die Beteiligungskündi­
gung an einem solch grün-populis­
tischen Freizeitradei-Projekt wie 
der "Grüngürtel"-Karte angedroht 
worden oder habe ich als neues 
Mitglied , des ADFC. die wahren 
Strukturen dessen noch nicht er-

· �nm?

Von der schwachsinnigen Über­
schrift mal abgesehen, Radfahren
könnte "noch schöner" werden.
Der Ist-Zustand· ist so völlig indis­
kutabel, das die Darstellung schon
ans zynische grenzt. Radfahren
MUSS "schöner" werden, aber vor
allem gefahrloser und selbstver­
ständlicher! Doch dazu bedarf es
in Anbetracht der Situation hier in
Frankfurt wohl einer etwas schär­
feren Gangart!

Carsten Joost, ADFC-Mitglied seit. 
1992. 

Bei der Korrektur haben wir nicht 

gepennt. Der Autor legt Wert auf 

seine besondere Form der Recht­

schreibung. 
Redaktionsteam 

1 'Zitrone 

1 T eel. Honig 

1 /8 1 Kefir oder Buttermilch 

1 /8 1 Mineralwasser 

Zitrone auspressen. Den Saft mit 
dem Honig verrühren und in den 
Kefir bzw. die Buttermilch rühren. 
Mit Mineralwasser auffüllen. · In 
Gläser füllen und mit einer 
Zitronenscheibe verzieren. 
PROST ! 
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• Allgemeiner
Deutscher

Fahrrad-Club

ADFC Kreisverband Frankfurt 

Sl!recherlnnen: 
Fritz Biel, Tel: 069/529574 
Gisela Schill, Tel: 069/6701114 
Eckehard Wolf, Tel: 069/4990199 

Postanschrift und Geschäftsstelle 
aes Kreisver6aiiaes: 

ADFC Frankfurt am Main 
Eckenheimer Landstr. 57 B 
6000 Frankfurt/M. ·1 
Tel: 069/590056 (0) 
Fax: 069/5961408 

Öffnungszeiten: 
Mo.-Fr.: 1716 - 1900 Uhr 

Kontoverbindung: 
(auc.h für steuerlich abzugsfähige 
Spenden) 
Postgiroamt Frankfurt am Main 
Kto.Nr. 1512 43-602 
BLZ 500 100 60 

Kontakte für die Arbeitsgrul!l!en: 
AG Öffentlichkeitsarbeit und 
Redektioneteem frankfurt •lctue/1: 
'Eckehard Wolf, Tel: 069/4990199 
AG Kartografie: 
Harald Braunewell, Tel: 069/5970692 

AG Technik: 
Rainer Mai, Tel: 069/449942 
Ralf ,Paul, Tel: 069/4940928 
AG Touren: 
Johannes Wagner, Tel,: 069/447947 

AG Verkehr: 
Fritz Biel, Tel: 069/529574 · 

Frauengruppe: 
Karin Deckers, Tel: 069/4940928 
Gisela Schill, Tel: 069/6701114 

Geechäfteetellengruppe: 
Gisela Schill, Tel: 069/6701114 

Landesverband Hessen e. V. 

Vorsitzender: Harald Doenst 

Postanschrift: 
ADFC Hessen e.V. 
Eckenheimer .Landstr. 57 B 
6000 Frankfurt/M. 1 

Geschäftsstelle: 
wie Kreisverband Frankfurt 

ADFC Bundesverband e.V. 

Postanschrift
1 

Geschäftsstelle: 
Postfach 10 77 47, Am Dobben 91 
2800 Bremen 

Tel: 0421/74052 
Fax: 0421171687 
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